Ne. 3601. 


Sonnabend, den 22. November. | (Morgen- Ausgabe.) 


1802. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
Fefltage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 21. November 8 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 21. November. Die Adreß⸗ Deputation 
des Provinzial⸗Landtags wurde vom Könige heute 
in Gegenwart des Herrn Minifters des Innern, 
v. Jagow, empfangen. Graf v. Arnim erläuterte 
die Bebeutung der Mörefje und Se. Mijeftät ant- 
wortete wie auf die Ergebenheitsadreſſen. 

Aus Enffel wird gemeldet, 
heſſiſchen Miniſter ernannt worden iſt. 


Die, Gerichte e a 
I. Die„Gerichts⸗Zeitung“ macht auf folgende Geſchichte 
aufmerkſam: Als der Berliner Profe 0 Wette wi 
eines Troſtbriefs om die Mutter K. Sands, des Mörders 
von Kotzebue, abgejegt wurde, ſtellten feine Collegen unter ſich 
eine Sammlung an, die jo bedeutend ausfiel, daß daraus de 
Wetle zwei Jahre hindurch, bis er nach Baſel berufen wurde, 
ſein volles Gehalt von 1500 Thaler gezahlt werden konnte. 
Dieſer erſte Nationalfonds wurde, den damaligen Zeitverhält⸗ 
niſſen entſprechend, ganz geheim gehalten, ſo daß davon nichts 
n den maßgebenden Kreiſen bekannt wurde. Zuerſt deutete 
Böckh in einer im Jahre 1846 gehaltenen Rede an, was die 
Univerſität 1819 für ihren berühmten Collegen gethan hat. 
— Wie die „Gerichts⸗Zeitung“ meldet, iſt die Criminal⸗ 
Polizei durch die Anzeige eines Graveurs, bei dem mehrere 
Stempel von Handelsfirmen, namentlich von Hamburgern, 
heimlich beſtellt wurden, einer Bande von Wechſelfälſchern 
auf die Spur gekommen. Dem Hauptfälſcher iſt es gelun⸗ 


gen, zu entkommen, zwei hieſige Complicen aber ſind verhaf⸗ 


tet. Die Summe der 
Thaler belaufen. 

; — [Proceß gegen einen 
ſchreibt der „Volls⸗Zeitung“ 

vom 19. November: Der 


gefälſchten Wechſel ſoll ſich auf 80,000 


eins hatte ſich nicht veranlaßt gefunden, dem Erlaß der Kö⸗ 


niglichen Regierung zu Liegnitz vom 14. October 1862, wel⸗ 
cher Turnvereine unter das Vereinsgeſetz geſtellt wiſſen will, 
der Statuten und des Mitglieder⸗ 


verk. it batte, 5 
ſigen Turnverein erhoben, von 
Gerichts 


zu machen ſuchten, von Herzen liebt. 
deih, daß wenn die Regierungen ſich unterein⸗ 
die Völter ſich ſtets lieben. General Garibaldi 
keunt und bewundert ſeit langer Zeit die von dem braven 
heſſiſchen Volte für die Freiheit gemachten tapfern Anſtren⸗ 
gungen. Die Geſundheit des Generals hat ſich bedeutend 
gebeſſert und die Heilung iſt nicht mehr zweifelhaft. (Eigen- 
bändig ges.) Ihr ergebener G. Garibaldi. Herrn Löder, 
Mitgge 177 beilen-taffet'jchen Stände.“ 

München, 17. November. M. Z. 9 iungs— 
kampf der Griechen vom tüchfigen u ee 
Europas auf ſich zog und zur Unterſtügung derſelben nach 
dem Vorgange Englands ſich auch in Deutſchland Gomites 
für Ausrüſtung von Philgellenen bildeten, da brachte aus 
Baiern ein Ungenannter 20,000 Fl. als Gabe dar. Es war 
dies Ludwig von Baiern, der alle Beit für das klaſſiſche Al⸗ 
terihum ſchwärmte, wie auch aus ſeinen Gedichten erſichtlich 
iſt. Im Auftrage des Königs machte der Architect Klenze in 
Begleitung des ſpätern Kriegsminiſters, damaligen Ingenieurs, 
praktiſche Studien in Griechenland und es entſtanden, als Lud⸗ 
wig zur Regierung kam und den Stand der baieriſchen Fi⸗ 
nanzen erkannte, eine Reihe von Prachtgebäuden im klaſſi⸗ 
ſchen Style, und ſelbſt mit griechiſchen Namen, welche Mün⸗ 
chen in einem Zeitraume von 20 Jahren zu einer europäi⸗ 
ſchen Stadt erhoben. Es fällt nun ſehr auf, daß der greiſe 
Herr zur Unterſtützung der deutſchen Exilirien, für welche jetzt 
allerwärts in Baiern collectirt wird, nicht mehr als 1000 Fl. 
gegeben, während er für ein ihm gefallendes Gemälde gern 
das Drei- und Vierfache aufwendet. Es liegt indeſſen auf 
dem Könige eine größere Laſt, denn er hat das Gefolge ſei⸗ 
nes Sohnes theilweiſe zu unterhalten und man berechnet die 
Koſten für die Perſonen und Familien, welche ſich an Otto 
anklammern, da ſie in Griechenland ihre Exiſtenz verloren 
haben, auf 400 Fl. täglich. Der König von Griechenland 
bewohnt in der Reſidenz die Zimmer feines Großvaters, das 
Gefolge iſt thunlichſt untergebracht, ein Theil des Dienſtper⸗ 
ſonals campirt in Brauhäuſern. Man erzählt ſich, daß, um 


daß Abe zum Eur 


wird ult November c. aufgehoben. 


ten. 


unangenehme Berührungen zu vermeiden, und weil auch der 
alte König in ſeiner Reſidenz, dem (auf Staatskoſten mit 
einer Million erbauten) Wittelsbacher Palais, wegen der Eti- | 
quette nicht beengt ſein wolle, das griechiſche Hoflager nach Bam⸗ 
berg verlegt werden wird. Die hier domicilirenden Griechen befin⸗ 
den ſich indeſſen in der übelſten Lage; die Stimmung iſt fo gereizt 
gegen alles, was Griechiſch heißt, daß ſie kaum auszugehen 
wagen. Credit exiſtirt für keinen Griechen mehr in München 
und leben wollen die Studirenden doch. Sie haben ſich ſchon 
mit ſtürmiſchen Briefen an deu griechiſchen Geſandten zu 
Wien, Freiherrn v. Sina, gewandt und harren ſeiner An⸗ 
kunft in München entgegen. Bis jetzt wird der einflußreiche 
Mann, deſſen Namen ſchwerer wiegt als hundert Oppoſitions⸗ 
ſchreier in der griechiſchen Deputirtenkammer, noch durch 
Krankheit in Wien zurück gehalten, wenigſtens hat er dieſen 
Grund in ſeinem Eutſchuldigungs⸗ und Beileidsſchreiben an 
König Otto angegeben. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 17. November. Auf Antrag des Groß⸗ 

fürſten Statthalters hat der Kaiſer befohlen, daß bei der be⸗ 


vorſtehenden Aufertigung des Stempelpapiers im Königreiche 


Polen alle Aufſchriften auf demſelben einzig und allein in pol⸗ 
niſcher Sprache ausgeführt werden ſollen. 


Danzig, den 22. November. 

* Der Herr Oberpoſt⸗Director macht unter dem 18. No⸗ 
vember bekannt: Die Botenpoſt zwiſchen Katz und Koelln 
In deren Stelle wird 
vom 1. December c. ab eine tägliche Carriolpoſt zwiſchen 
Koelln und Oliva mit folgendem Gange eingerichtet: aus 
Koelln 2 Uhr Nachmittags zum Anſchluß in Oliva an die 
Schnellpoſt nach Danzig; aus Oliva 3 Uhr 30 Minuten 
früh (nach Durchgang der Danzig⸗Neuſtädter Perſonenpoſt.) 
Beförderungszeit 2 Stunden 15 Minuten. : 

Ir Pr. Stargardt, 21. November. Gegen die drei 
Tumultanten, welche, wie ich vor Kurzem berichtete, zwei Poſt⸗ 
paſſagiere mißhandelt hatten, ſtand geſtern vor der Criminal⸗ 
Deputation des hieſigen Kreisgerichts Termin zur mündlichen 
Verhandlung an. 


Nachdem die Art der Betheiligung der 
eee e e ee 
der Kellner mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft 


wurden. — Wie die politiſchen Schwankungen ſich überall 
hin erſtrecken und welche Furcht vor Maßregelungen aufge 
taucht iſt, hat ſich ſogar in der letzten Generalverfammlung 
unſeres aus gegen 40 Mitgliedern beſtehenden Männer⸗Ge⸗ 
ſangvereins gezeigt. Behufs Einholung der vom Elbinger 
Geſangsfeſte zurücktehrenden Sänger und Empfangnahme der 
von dort mitgebrachten neuen Säugerfahne war, um letztere 
ſicherer und bequemer zu tragen, eine ſchwarz⸗roth⸗goldene 
Schärpe beſchafft worden, die bei öffentlichen Auszügen, Be⸗ 
ſuchen in Nachbarorten ꝛc. benutzt werden ſollte. Wochen 
vergingen, Niemand dachte mehr an die Schärpe, bis plötzlich 
letzt von einem ängſtlichen Mitgliede des Geſangvereins der 
Antrag uf Abſchaffung der Schärpe gejtellt wurde. Der 
Verein zählt mehrere Beamte, Lehrer und Militairs und mit 
Aus nahme eines der erſteren fand dieſer Antrag bei dieſen 
namentlich Anklang. Es gelang aber nicht, die Schärpe ganz 
zu entfernen, die Frage iſt nicht entſchieden, vielmehr auf 1 
Jahr vertagt. - : 

Graudenz. (G.) Dasienige Mitglied des Feſt⸗Comités 
zur Begrüßung der Abgeordneten Herren v. Hennig und 
Römer, welches beauftragt war, dem Präſidenten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Hrn. Oberbürgermeiſter Grabow, ſowie 
dem ganzen Abgeordnetenhauſe den Dank und die Anerken⸗ 
nung der Feſttheilnehmer auszuſprechen und zugleich die 
Adreſſe des Graudenz-Noſenberger Wahlbezirks Hrn. Gra⸗ 
bow einzuſenden, hat von demſelden nachſtehendes Schreiben 
erhalten: „Hochgeehrter Herr! Ihr ſehrſgeehrtes, das Abgeord⸗ 
netenhaus und mich in hohem Grade ehrendes Schreiben 
vom 11. d. M., wofür ich Ihnen und allen Feſtgenoſſen mei⸗ 
nen innigſten Dank ſage, werde ich mit dem beigefügten 
Adreß⸗Exemplare dem Hauſe der Abgeordneten bei ſeinem 
Wiederzuſammentritte vorzulegen nicht verfehlen. Mit vor- 
züglicher Hochachtung Grabow.“ 

Thorn, 20. Novbr. (B.- u. 5.⸗3) [Rechtsfall.] Der 
Kaufmann W. in Thorn übergab dem Kaufmann K. in Thorn, 
als derſelbe im Begriff war, nach Wleclawek zu reiſen, ein 
verfiegeltes Päckchen mit ruſſiſchem Papiergelde, mit dem Er⸗ 
ſuchen, daſſelbe dem Kaufmann X. in Wloclawel auszuhändi⸗ 
gen. Der Betrag des Inhalts war weder auf dem Päckchen 
verzeichnet, noch dem K. mündlich angegeben worden. Die⸗ 
ſer hatte das Päckchen an ſich geuommen, aber nicht abgege⸗ 
ben, er behauptete, daß daſſelbe ihm unterwegs entweder ver⸗ 
loren gegangen oder entwendet ſein müſſe. Eine Vergütung 
für die Mitnahme iſt nicht verabredet worden. W. behaup⸗ 
tet, daß das Päckchen 5000 Rubel Papiergeld enthalten habe 
und klagt auf deren Erſtattung. Nachdem durch Vernehmung 
des klägeriſchen Buchhalters und Vorlegung feiner Handlungs: 
bücher im hohen Grade wahrſcheinlich gemacht worden, daß 
ſich in dem Päckchen 5000 Rubel befunden, verftattete das 
Kreisgericht zu Thorn den Kläger hierüber zum nothwendi⸗ 
Eide und verurtheilte für den Schwörungsfall den Verklagten zum 
Erſatz der 5000 Rubel. Im Urtheil iſt ausgeführt, daß Be⸗ 
klagter, da er die Beſtellung übernommen, eine Vergütung 
aber nicht vorbedungen worden, er jedenfalls für ein grobes 
Verſehen verantwortlich ſei. Die Beweislaſt, daß ihm ein 
vertretbares Verſehen nicht zur Laſt falle, liege nicht dem 
Kläger, ſondern dem Beklagten ob. Dieſer habe den Be⸗ 
weis hierfür nicht nur nicht geführt, ſondern ſogar Umſtände 
angegeben, welche gegen ihn ſprächen. Daß Beklagter den 
genauen Inhalt des Päckchens nicht gekannt, ſei gleiche 


ing a0 


. k 


| eine ganze Menge Arbeiten, z. B. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sp 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


giltig, es ſei mindeſtens ebenſo des Beklagten Schuld, wenn 
er ſich bei der Annahme nicht näher nach dem Inhalte erkundigt. 
Königsberg. Wie man hört, fol der bekannte Regierungs⸗ 
Bice-Präfivent Herr v. Kotze nunmehr definitiv zum Regie⸗ 
rungs⸗Chefpräſidenten der Provinz Sachſen ernannt ſein. Als 
ſein Nachfolger wird ein Herr v. Mirbach bezeichnet. 
| — Der hieſige Univerſitäts-Profeſſor Geheimrath Ro— 
ſenkranz, deſſen philoſophiſche Arbeiten erſt jetzt ins Italie⸗ 
niſche überſetzt worden ſind, hat von dem Könige von Italien 
das Commandeurkreuz des St. Mauritius⸗Ordens erhalten. 
[Zurnvereine in der Provinz Preußen.] Die 
Geſammtzahl der Turnvereine der Provinz Preußen mit dem 
Regierungs-Bezirk Bromberg betrug am 1. September d. J. 
39. Davon kommen 31 auf die Provinz Preußen, nämlich 
die Vereine in Braunsberg, Culm, Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Eydtkuhnen, Graudenz, Heiligenbeil, Pr. Holland, Inſterburg, 
Königsberg, Labiau, Liebſtadt, Marienburg, Marienwerder, 
Mehlſack, Memel, Mewe, Mohrungen, Neuenburg, Drtelss 
burg, Roſenberg, Schwetz, Stallupönen, Pr. Stargardt, 
Strasburg, Thorn, Tilſit, Wormditt, und 8 im Regierungs⸗ 
Bezirk Bromberg. — Die Geſaumtzahl der Mitglieder ber 
trug 3771, nämlich 3287 für Preußen und 484 für Brom⸗ 
berg. — Der älteſte Verein iſt der Königsberger, geſtiftet 
1842. — Die durchſchnittliche Mitgliederzahl in den Vereinen 
beträgt für Preußen 106. Diefer Durchſchnitt wird über⸗ 
ſchritten: von Königsberg mit 723 Mitgliedern, Memel 230, 
den beiden Danziger Vereinen, Elbing, Dirſchau, Thorn (mit 
Einſchluß der Zöglinge), Marienburg und Tilſit. Ja dem 
Regierungsbezirk Bromberg iſt Bromberg gegen 200 Mitglie⸗ 
der ſtark. Die kleinſten Vereine (30 —40 Mitglieder) find die 


beiden Graudenzer Vereine, Mohrungen, Heiligenbeil, Lieb⸗ 


ſtadt und die beiden Bromberger Vereine: 
Mitglieder), Bialosliwe (14 Mitglieder). Faſt jeder Verein 
zählt indeſſen eine Zahl von Turnfreunden, d. h. Mitgliedern, 
welche zwar die Beiträge zahlen, aber an den Uebungen nicht 
Theil ſehmen. Rechnen wir dieſe ab, jo bleiben ca. 1900 
active Turner in Preußen, ca. 61 für jeden Verein. Die 


Gniewkowo (18 


* 


meiſten aetiven Turner hat Königsberg (273). Sehen wir 


auf die Betheiligung der 2 Stände beim Turnen, 
> finden wir, daß 41 vom 
19 % Handw 


N undert aller Turner Kaufleute 
Handwerker, 2. Beate 8 Nee 485 w. 
Soldaten und Studenten bilden einen verſchwindend kleinen 
Bruchtheil. Geiſtliche finden ſich in den Turvereinen faſt 
gar nicht. Turnhallen ſind leider in unſerer Provinz noch 
eine Seltenheit und befinden ſich nur in Königsberg und Me⸗ 
mel, dort der Stadt, hier dem Verein gehörig. Dem preu⸗ 
ßiſchen Turnverbande (Provinzial⸗Turn⸗Kaſſe) gehöran im 
Ganzen 30 Vereine an. Es fehlen von den preußiſchen Ver⸗ 
einen nämlich 5: Culm, Neuenburg und die erſt in dieſem 
Sommer geſtifteten Vereine zu Strasburg, Mewe und Stal⸗ 
lupönen. Dagegen haben ſich die 4 Poſener Vereine zu 
Bromberg, Chodzieſen, Inowraclaw und Nakel den übrigen 
preußiſchen Vereinen angeſchloſſen. Am zahlreichſten ſind die 
Turnvereine zwiſchen der Weichſel und einer Linie, die wir 
von Heiligenbeil nach S. ziehen. Oeſtlich von dieſem Striche 
finden wir nämlich nur 8 Vereine. Weſtlich von der Weich⸗ 
ſel iſt in unſerer Provinz nur der Vercin zu Pr. Stargardt. 
Ziehen wir die Summe aller dieſer Betrachtungen zuſammen, 
ſo iſt es keine Frage, daß das Turnweſen in unſerem Bezirk 
ſich erſt in den erſten Anfängen der Entwickelung befindet. 
Allein ſeit den letzten Jahren können wir einen achlungswer⸗ 
then Fortſchritt feſtſtellen. Möge denn die Sache einen im—⸗ 
mer größeren Umfang annehmen und immer mehr zum Se— 
gen des Vaterlandes ſeine Früchte tragen! (K. H. Z.) 

Bromberg, 20. November. (B. Z.) Der Vorſtand 
des Vereins gegen Hausbettelei entwickelt eine erfreuliche 
Thätigkeit. Er hat die ganze Stadt in einen öſtlichen und 
einen weſtlichen Arbeitsbezirk geſchieden, deſſen Grenze die 
Richtung der Brückenſtraße beſtimmt. Außerdem zerfällt die 
Stadt nebſt den dazu gehörigen Ortſchaften in ſechs Haupt⸗ 
bezirke. Es iſt beſchloſſen, daß die Wirkſamkeit des Vereins 
bestimmt am 1. December d. J. ins Leben tritt. Kurz vor⸗ 
her wird eine Verſammlung der „Helfer“ einberufen werden. 
Die Helfer ſollen große Blechſchilde erhalten, welche ſie zur 
Kenntniß der Armen an ihren Häuſern zu befeſtigen haben. 
Sehr erfreulich iſt es, daß bereits einige Arme mit Arbeiten 
beſchäftigt werden konnten, ſo z. B. werden aus Stroh kleine 


Fußdecken und Seile zum Thürverkleiden geflochten; ferner 


wird ein bedürftiger Privatſchreiber beſchäftigt. Außerdem ſind 
Federn reißen, Lumpen 
ſortiren ꝛc. angemeldet worden. ; : 
— — — — — 
Vermiſchtes. 

— Ueber Uhland erzählt die „K. Z.“ aus dem Munde 
Auerbachs folgende allerliebſte Anekdote: Auerbach traf Uh⸗ 
land mit andern Freunden verſammelt, während Guſtav 
Schwab eben den Pilgrim von St. Juſt vorlas. Dieſe ſchöne 
Platen'ſche Romanze fand vielen Beifall; doch bemerkte Uh⸗ 
land kopfſchüttelnd: „Bediademt!“ 

Das Haupt, das jetzt der Scheere ſich beg emt, 
Mit mancher Keone war's bediademt! 

„Weiſcht, lieber Schwab, das g'fallt mir net. „Bedia⸗ 
demt“ is a wüſchtes Wort.“ — Das Wort „Bediademt“ fand 
indeß lebhafte Vertheidiger, und Uhland verſank wieder in 
ſein geliebtes Schweigen, aber unbelehrt, wie ſich bald zeigte. 
Denn als er mit Auerbach heimging, ging vor ihnen ein 
Bäuerlein, das zu ſchwer geladen hatte und von der einen Seite 
des Weges zur anderen torkelte. „Sieh' mal, Auerbach,“ 
55 Uhland, auf das Bäuerlein zeigend, „der da iſt bedia⸗ 
duſelt!“ : 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Inſerate für die Abend. Nothwendiger Verkauf. 
* 1 Das d r Carl Friedri 
Drummer, dieser Feitung dre ga See Jeane ae 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ Sur. dene g, atgeigägt auf dein 
” 0 A er y 0 n uns 
tags, für die Morgen: gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
Nummer Tags vorher bis 


ſerem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. März 1863, | 
6 Uhr Abends angenom⸗ 


Vormittags 11 Ubr, 1 
vor Herrn Stadt- und Kreis⸗Richter Buſenitz 


. : 5 R an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
mien. Die Expedition. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Neal Forderung 

Bekanntmachung. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

am u: ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
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tions⸗Gerichte anzumelden. 
„Danzig, den 25. Juli 1862. ) 
Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [6545] 


Nothwendiger Verkauf. 


Die hierſelbſt belegenen früher den 
delsmann und Gaſtwirth Zaddach 
mann' ſchen Eheleuten, jetzt dem Schuhmacher, 


33 55 
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Königliche Oſtbahn. 

Für den Werkſtätten⸗Betrieb der 1 
Oſtbahn ſind für das Jahr 1863 Materialien 
und Werkzeuge 2c, erforderlich, welche auf dem 
Wege öffentlicher Submiſſion in folgenden Looſen 


verdungen werden ſollen. zugehörigen und sub Nr. 91 des Hypotheken⸗ 


buchs verzeichneten beiden Wohnhäuſer nebſt 


Nr. der den dazu gehörigen Gebäuden und dem Gar⸗ 
Looſe. Gegenſtand. Quantum. ten dahinter, gerichtlich abgeſchätzt auf BR 
— 7 Sa > en⸗ 
ie Ren, Sn , dee e 
IV Been SEHR ee ſchäfts⸗Bureau einzuſehenden Taxe, fol 
Diverſes Eckeiſen, Bandeiſen am 4. Februar 1863, 
vI „und ee Sa 300 Vormittags 11 Uhr, 
Diverier E ö N x ; f 
und Schweſßſtahl Ferroul „ 27 an ordentlicher Gerichtsſtelle jubyaftirt werden. 
I Antimon + 40 Släubiger, welche wegen einer aus dem 
Blei in Mulden „ 225 Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfo rde⸗ 
Schmelzkupfer . 5 65 rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
nie . ” 2 en ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu 
e m £ 
a e e db, e, eee ben 12. Jun e, 
chmelzzin 5 m: 18 Königl. Kreis-Gericht. N 
VIII Siverfes Giienblec (Schwanz: 65 1. Abtheilung. 15592] 
e eee Sms 
inntes Ei . Taſeln. 
e e e Bekanntmachung. 
Meſſingblech! 7 2 In dem Nuten Concurſe Ader das Ver⸗ 
Neuſilberblech Pfund | 80 mögen des Muaurermeiſters J. Memmel zu 
| intblech centner 5 Dirſchau iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
Nee eee ee 10 12 den von en proponirten 
See 8 ccord ein neuer Termin au 
IX Wich e Giga in BUBEN g den 28. November 1862, 
aterialien, als: Bimm⸗ Vormittags 105 Uhr 
7 ſtein, Chamottſteine Cha⸗ vor dem r Eonini ar angelegt. 
mottipeife, DrahtgazeDrahte Zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
ftifte, eiſerne Ketten, Pappe, den Accord berechtigen alle feſtgeſtellten oder 
Schmirgel, Schmirgelleine⸗ vorläufig zugelaſſenen Forderungen, welche we⸗ 
n Nägel und a mit een. Donn. 3 T 
Xx Duverſe Gummiwaaxen, in einem Vorzugsrechte ver ehen finv.. er 2 
Schlaͤuchen, Ringen, Platten Fur den Betrag, mit welchem ein Gläubiger 
I Diverſe Glaswaaren. wegen einer mit einem ſolchen Rechte verſehenen 
II Joe 1 und | ade a d a ae 
olſtermaterial. ccord theilnebmen will, muß er auf das in 
XIII Diverſe Farben, Chemikalien Anſpruch genommene Hypothekenrecht, Pfand» 
xy fund Droguen. recht oder andere Abſonde ungsrechte oder auf 
N 1 Aud Piu. da e geen e ar 
XVI Werkzeuge und Geräthe, als: Königliches Kreis⸗Gericht R 
e NE Saale 1. Abtheilun ; [1573] 
tegel, Schraubenſchläſſel. Der Commiſſar des Concurſes 
ammer⸗ und Helmſtiele, Goerigt : 
| ee 5 Be . 
XVII Diverſe 9 entierwaar 5 i 
5 Diverse "Wonuface, als: (5° wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei 
Drillig, Velourteppich, Lei⸗ dem unterzeichneten Gerichte während des 
newand, Wachsparchend, Jahres 1863 vie Bearbeitung der auf Führung 
Pluſch, Thybet, Wollatlas, des Handels⸗Rezgiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
erbsgraues Tuch, Tuchleiſten, durch den Kreis⸗Richter Leſſe unter Mitwirkung 
Filzplatten, Watten, Fuß⸗ des Kreis-Gerichts Sectetoirs Schulz erfolgen 
5 weh Cocusnußfaſern * 38 8 Ia. Meer eee ven 
XIX Diverſe Hölzer. a ar dels⸗giegiſter dur e 1 Ins 
XX enen ien. . Scheſſel. 5000 | rückung in das Thorner Wochenblatt, die Dan⸗ 


ziger Zeitung und das Central⸗Organ für 
den deulſchen Handelsſtand (Köln bei Du⸗Mont⸗ 
Schauberg) bewirkt werden wird. 

Thorn, den 18. November 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 5 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute sub Nr. 15 eingetragen worden: 

daß der Kaufmann Dietrich Gooſen 
kierſe bſt für ſeine Che mit der Wittwe 
Janzen, Eliſabeth geb. Unger 
durch Ve trag vom 6. November 1562 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 

Elbing, den 12. November 1862. 


Der Submiſſionstermin hierzu iſt auf 
Donnerſtag, den 4. December e., 
5 Vormittags 11 Uhr 
in dem Bureau des Unterzeichneten auf dem 
Bahnhofe Bromberg angeſetzt. 

Die Offerten ſind portofrei und ve ſiegelt 
mit der Aufſchrift: r 

„Offerte auf die Lieferung der für die Kö⸗ 

nigliche Oſtbahn pro 1863 erforderlichen 

Werkſtatts⸗Materialien ꝛc.“ 
an den unterzeichneten Ober⸗Maſchinenmeiſter zu 
überſenden. Auf der Adreſſe iſt neben dem Be⸗ 
ſtimmungsorte „Bromberg“ noch ausdrücklich zu 
bemerken „B huhof“. 3 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt in Ges 
7 5 der etwa erſchienenen Submittenten. 

ie Lieferungs⸗Bedingungen mit Nachweis der 
Materialien ſind in den Bureaux der Werkſtätten 
zu Landsberg g. W., Bromberg, Dirſchau und 
Königsberg 1. Pr., in den K ee der 
Oſtbahn⸗Bahnhofe Frankfurt a. O., Kreuz, Dans 
I Elbing, Inſterburg und Gumbinnen, jo wie 
e 


574] 


rner in den Börſen der Städte Berlin, Köln, 
Breslau und Stettin zur Einſicht ausgelegt. 

Auf portofreie Geſuche werden die Lieferungs⸗ 

Bedingungen von dem Unterzeichneten unentgelts 

lich mitgetheilt. 

Bromberg, den 10. November 1862. 

Der Rönigl. Ober-Mafchinenmeiter 

5 Rohrbeck. 1316] 


Aufruf der Nachlaßgläubiger. 

Diejenigen Gläubiger des veritorbenen Ober: 
Staats Anwaſts Gerlach, welche ihre An⸗ 
ſprüche zu den Nachlißacten bisher nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgeforvert, dieſe zeiti 
anzumelden, da die Nachlaßmaſſe jetzt vertheilt 
werden ſoll. Die Gläubiger, welche binnen 3 
Monaten ſich win gemeine: ung“ 1 cell algen 
nur an jeden Erben für ſeinen An alten. 

Arn werder, den 20. October 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
I. Abthellung. 1560] 
BEEBEOTDBEE 
7 Reiſedecken, 
6 Herren : Unterkleider, 6 
| Enche=-nez 
Ein Shawl- und Zuchform A 
re in größter Auswahl 

SF. W.Paitkammer, 
SSEBDEIIBESDH 

eine Ladung bradjger Torf in nos 
eingetroffen und offerire denſelben frei vor die 
Thüre geliefert zu billigem Preiſe. 

Adolph Loche, 

11578] Comptoir; Poggenpfuhl 46. 


[773] 


e 


Schank⸗ u. Speiſewirth Friedrich Schmalz 


für das Jahr 1853 sind vorräthig bei 


Frankfurter 


Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Gulden. 
Neſerven: fl. 1,089,550. 53 ½ kr. 

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den vortheilhafteſten 
Bedingungen Lebens ⸗Verſicherun en der verſchiedenſten Art, mit und ohne Betheiligung 
am Gewinn, welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei ſei⸗ 
nen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahtung kommen. Die Geſellſchaft über: 
nimmt ferner Capitalien auf Leibrenten, jo wie auch Verſicherungen zum Zweck der Alters: 

Verſorgung und Ausſtener⸗Verſicherungen. ; 
Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Thlr. Preuß. Court. verſichert, 


ahlt eine jährliche 
rämie von 2 Thlr. 1 Se: 3 pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 8 I 


pf. mit Gewinn⸗Betheiligung. 


je 175 ein Capital von 100 Thlr. erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 Thlr. 


Sgr. 5 pf. l 
Das Nähere beſagen die Proſpecte, 
unentgeltlich verabfolgt werden. 2 . 
Kafimir Weeſe in Danzig, Hundegafie No. 82, Danpt: Agent. 
Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
Carl F. R. Stürmer „ Schmiedegaſſe No. 1, 
1 Müller = Tische No. 25, 
J. C. L. Beygran „ Tiſchlergaſſe 35, 
Actnar B. Saloplata in Carthaus, 
95 1 5 N 0 
aurermeiſter B. Münchow in Br, Stargarot 
Alfred Eichholz in Mewe, 8 2. 
Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
Lndw. Willm in Graudenz, 
A. Mairſohn in Culm, 
Carl Neiche in Thorn, 


Hamburg⸗Ameriraniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 29. November, 
Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 13. December, 
9 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 27. December, 
Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 10. Jannar 1863, 
Borurfia, Capt Trautmann, am Sonnabend, ven 24. Jaunar 1863, 


welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten 


Ageuten. 


Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗dork Pr. Ert. % 130, Pr. Ert. 1 100, Pr. Ert. . 60. 
‚Mach Southampton X 4, 1 E I. 3. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 7 


5 3. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Se elpacketſchiffe finden jtatt: 

Näheres zu erfahren bei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
jo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zar Schließung 
giltiger Verträge ermaͤchtigten Geueral⸗Agenten H. C. Platzmann 

(125) in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man fich an den unter 
zeichneten General-Agenten zu wenden. 


er Ein Gut, 
mit den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden verſehen, gegen 2000 M. groß, worun⸗ 
ter 800 M. beitellter Acker, ein See nebſt 
Krugnahrung, der Reſt größtentheils mit Holz 
beſtanden, iſt unter ſoliden Bedingungen zu 


In einem Fabrik- Etabliſſement auf 
dem gene it fur eigen zuverläſſigen, 
ſichern Mann eine Stelle offen; derſelde ha“ 
vie Buche und Rechnungsführung zu übernehmen, 
die Auſſicht zu führen, überhaupt dem Herrn 
Principal in der Bettiebsleitung  beizuit hen; 
dafür gewährt letzterer ein jährl. men 


verkaufen. { 2 von ca. 600 Thlen. neben Eon Wohnung. — 

Die Lage iſt güne an der Chauſſee und | Im Auftrage J. Holz in Berlin, Fiſcher⸗ 
ee Pad abere 8 er ſtr. ße Nr. 24. (Li 

er Agen abian in Grin, Reg.-Bez. e 

: ehrere practifch erfahrene Inſpectoren 

— kant M und ae und ein tüchtiger Brenz 


nerei⸗Verwalter können ſowohl in Ostpreußen, 
wie nach Rußland vortbeilhafte Stellen erhal: 
ten durch B. Stein, Königsberg i. P.., Agent 
zur Placirung von landwirthſchaftlichen Beamten. 
Cozantis, ſowohl füc Getreide, Mauu⸗ 
factur- und Deſtillations⸗Geſchäfte 
können Stellen erhalten durch B. Steen in 
Königsberg. [5 7, 


Cin im Deſtillir-Fach erfahrener Mas 
terialiſt wird geſucht. Adreſſen werden in 
der Expedition erbeten unter Nr. 1537. 


(Ene Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre Kin⸗ 
dee unterrichtet, ſucht zu Neujahr eine ans 


Comptoir-Batum-nzeiger 
1442) Emil Rovenhagen. 
Conto-Corrent- Schemas 


in verschiedenen Liniaturen empfiehlt 


11441 Emil Rovenhagen. 
Linürte Conto-Bücher 


zu Fabrikpreisen aus der Fabrik von J. C. 
König & Ebhard in Hannover, halte in allen 
Grössen und Liniaturen vorräilſig. 


11140). Emil Rovenhagen. 
Itinſten Eſſig⸗Spriet, Dier- u. Taſeleſſig 


in Gebinden und auch quartweiſe zu Fabrik⸗ 
preiſen empfiehlt die Eſſig⸗ tied la ge. 
1546 Goldſchmiedegaſſe 28. 
Hoe be daten Silberlachs 
empfieblt die feine Fleiſchwagren⸗Handlun 
des C. W Bonk, Tobiasgafß 155 14. : 


— — 


Beachtenswerth 
für die Herren Gutsbeſitzer, Geſchäf ts: 


inbaber, Reſtaurateure und Hotel be⸗ 
ſitzer. Tueczeichgeter emofie lt Mom iniſtra⸗ 


— 


toren, Inſpectoren, Buchfühker, Hofmei⸗ Stel de Berlin: Gutsbeſ. Schulze a. Ne 
fter, Commis für Material., FR a tadt. le Mansjelo a. Leipzig. Kauf. 
tur-, Deftilationg,, Comptoir, Schrei Eſch a. Crefeld, Eller a Iſerloha, Steinthal u. 


ber, Kellner und Dimen für alle ge wunſchte 
Geſchaſte. Jede Aufgabe wird pünktlich ausge: 
führt durch das Haupt⸗Place ments⸗Bu⸗ 
reau Poggenpfuhl 22 von 

11570 . Pinnowski, 
.. T. . — — 


Lublin. Ver⸗ 


Offene Stellen. Dlrſch a. Paris u. Werwein a. Iſerlohn. Guisbef. 
Es ſiad Per zu Neujahr einige Gehil: | Olpenrotb a. Feens u. Borrmann a. Grebin. 


fenitellen für Materialwaaren⸗ und Deſticl ations⸗ 
Geſchäfte theils hier am Orte und theils außer⸗ 
halb zu beſetzen. Junge Leute mi ganz vor⸗ 
züglichen Empfehlungen, weicht durch uns 
placict zu werden würden, wollen uns recht 
bald Abſchriften ihrer Zeugniſſe zugehen laſſen: 
jedoch finden nur ſolche wie bemerkt, Berüd: 
ſichti a Einſchreibegebühren werden ie 
beanjpru 13 

E. Schulz & Co., eg 28. 


dere Stelle. Nähere Auskunft ertheilt gütigft 

Herr Pfarrer Abramowski zu Culmſee. 

Hllle Sonntage Nachmittags von 3 Uhr ab 

verſammelt ſich hier im Saale des Schnei⸗ 
dergewerkshauſes, Heil.⸗Geiſtgaſſe Nr. 107, die 

Baptiſtengemeinde ji ihrem Gottesdienſte und 

ladet dazu freundlichſt ein a 11536 
8 Vogel, 

Vorſteher der Baptiſtengemeinde zu Dirſchau. 
Glaubensſtimmen (Geſangbuch der Baptiſten⸗ 
emeinde) ſind A 27 Sgr. pro Stck. zu haben, 

Fiſchmarkt 31, eine Treppe hoch. 

Augekommene Fremde am 21. November. 
Engliſches Haus: Major von Sydow en. 

Familie a. Jülich. Gutebeſ. Mahnke n. Sohn 

a. Schwarlow u. Uphagen n. Gemahlin g. Kl⸗ 

Schlanz. Domaigenpachter Hagen a. Sobbowitz. 

Kaufl Schlüter a. Glauchau u, Evers a. Leipzig. 
fi) 

f 

abel a. Berlin u. Michahn a. 
Weßfange,Gebilfe Cramer a. Danzig. 

Hotel de Tboru: Kaufm. Febon a. Adl. 
Brelſach. Gutsbel, Troſt a. Magewo, Geinder 
a. Freiwalde u. Frau Oamann a. Jütland. 
Sold Tänze. in Frl. Merjac a. Königsberg. Kaufl. 
Kaufm. Köſter a. Berlin. 

Schmelzer's Hötel: Lieut. L. v. Einſiedel 
a. Berlin. Kaufl. Kauffmann a. Pr. Statgardl, 
Bindels a. Solingen, Keytel a. Berlin, Reuter 
a. Glogau u. Limburger a. Dresden. 
„Walters Hotel: Kgl. Ober⸗Amtm. Zerner a. 
Schleſien. Nültergutsbef Hoyer a. Arweiden u. 

Reuter a. Wietbold. Kaufl. Bernhardt a. Stettin, 


Bertram a. Berlin u. Verdau a. Neuchatel. 
Inſpect. Knauer a. Königsberg. 


NB, Ebenſo ſuchen mehrere Lehclinge, Söhne f 
rechtlicher Eltern, für venommirte gate Druck und Verlag von A. W. Kafe ma un 
Dieſelben. in Danzig. 


7 


